Kindergottesdienst - Dienstag, 07.10.2003

27. Sonntag im Jahreskreis, Lesejahr B 

Erntedank

Einführung
Heute ist Erntedank. Wir danken Gott für die Ernte des Jahres. Wir danken für all das, was er auf Erden wachsen lässt. Mit Gottes Hilfe geht es uns gut. Wir haben hier mehr zum Leben als wir brauchen.

Evtl. Fragen an Kinder zum Entedankfest und Hinweis auf  Erntedank-Gaben.

Kyrie

1. Guter Gott, du hast Himmel und Erde erschaffen. 
Herr, erbarme dich.

2. Guter Gott, du lässt Blumen und Früchte wachsen. 
Christus, erbarme dich.

3. Guter Gott, du schenkst uns alles, was wir zum Leben brauchen.
Herr, erbarme dich.

Tagesgebet

Guter Gott, von dir kommt alles Leben. Du hast die Welt so gut und schön geschaffen. Du lässt alles wachsen. Wir freuen uns über die Ernte dieses Jahres. Wir danken dir für all das Gute, das du uns schenkst. Wir loben und preisen dich, jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Lesung

nach Psalm 104

Lobe den Herrn, meine Seele!

Herr, wie groß bist du!

Du lässt die Quellen hervorsprudeln in den Tälern,

sie eilen zwischen den Bergen dahin.

Allen Tieren des Feldes spenden sie Trank,

die Wildesel stillen ihren Durst daraus.

An den Ufern wohnen die Vögel des Himmels,

aus den Zweigen ertönt ihr Gesang.

Du lässt Gras wachsen für das Vieh,

auch Pflanzen für den Menschen, die er anbaut,

damit er Brot gewinnt von der Erde

und Wein, der das Herz des Menschen erfreut.

Herr, wie zahlreich sind deine Werke!

Mit Weisheit hast du sie alle gemacht,

die Erde ist voll von deinen Geschöpfen.

Evangelium

Lk 12,22 - 24

Katechese

Im Evangelium hat uns Jesus erzählt, dass Gott für Pflanzen, Menschen und Tiere sorgt. Immer wieder hat Jesus uns gezeigt, wie gut Gott zu den Menschen ist. 

Jesus sagt: Gott schenkt uns alles, was wir zum Leben brauchen. Wir brauchen keine Angst zu haben und uns nicht zu sorgen. Gott hat alles gut geschaffen und er wird  - wenn wir mit der Erde vorsichtig umgehen - immer für uns sorgen.

Am Erntedankfest sagen wir Gott Danke für all die guten Dinge, die die Erde uns schenkt. Obst, Gemüse, Getreide, Blumen und vieles mehr.

Ich habe euch jetzt noch eine Geschichte mitgebracht, die zeigen soll, wie das mit dem Danken ist und das am Ende immer Gott steht.

Geschichte: Danke, dass es die Erde gibt

Tobias ging zum Kaufladen.

„Danke für das Brot“, sagte Tobias zu der Verkäuferin.

„Danke nicht mir“, sagte die Verkäuferin. „Ich habe das Brot nur aufbewahrt bis du es gekauft hast. Du musst dem danken, der das Brot in der Supermarkt gebracht hat.“ 

Darum sagte Tobias „Danke“ zu dem Lieferanten.

„Danke nicht mir“, sagte der Lieferant. „Ich habe das Brot nur in meinem Wagen zum Geschäft gebracht. Du musst dem danken, der mir das Brot gebacken hat.“

Darum sagte Tobias „Danke“ zu dem Bäcker.

„Danke nicht mir“, sagte der Bäcker. „ Ich habe das Brot nur gebacken. Du musst dem danken, der mir das Mehl gegeben hat.“ 

Darum sagte Tobias „Danke“ zu dem Müller.

„Danke nicht mir“, sagte der Müller. „ Ich habe das Mehl aus Weizenkörnern gemahlen. Du musst dem danken, der mir das Korn zum Mahlen gebracht hat.“ 

Darum sagte Tobias „Danke“ zu den Fuhrleuten.

„Danke nicht mir“, sagten die Fuhrleute. „ Wir haben das Korn nur zur Mühle gefahren. Du musst dem danken, der uns das Korn gegeben hat.“

Darum sagte Tobias „Danke“ zu dem Bauern.

„Danke nicht mir“, sagte der Bauer. „ Ich habe das Korn nur gesät und geerntet. Du musst denen danken, aus denen das Korn gewachsen ist.“

Darum sagte Tobias „Danke“ zu den Samenkörnern.

„Danke nicht uns“, sagten die Samenkörner. „ Wir brauchen Erde, Regen, Luft und Sonne, damit wir wachsen können. Du musst ihnen danken.“ 

Darum sagte Tobias „Danke“ zu Erde, Regen, Luft und Sonne.

„Danke nicht uns“, sagten alle. „ Du musst dem danken, der uns gemacht hat.“ 

„Danke, Gott, für die Erde, den Regen, die Luft und die Sonne und für den Samen, der wächst, und für den Bauern. Danke Gott, für die Fuhrleute und für den Müller. Danke, Gott, für den Bäcker und für den Lieferanten und für die Verkäuferin. Danke, Gott, für das Brot. Amen.“

Fürbitten

Gott, du lässt alles wachsen und sorgst für uns. Wir bekommen so viel zum Leben von dir und möchten dafür danken.

1. Wir danken dir für Gelberüben, Blumenkohl und Salat. Wir danken dir für alles Gemüse. Das Gemüse ist gut und gesund.

2. Wir bitten für alle, die  nicht genug haben, um gesund zu essen.

3. Wir danken für Äpfel, Birnen und Pflaumen. Wir danken dir für alles Obst. Es schmeckt uns gut und ist gesund.

4. Wir bitten für alle Kinder, die kein Obst essen können, weil es in ihrem Land schon lange nicht mehr geregnet hat.

5. Wir danken dir für Sonnenblumen, Rosen und Astern. Wir danken dir für alle Blumen. Sie erfreuen uns, weil sie so bunt und schön sind.

6. Wir bitten für alle Menschen, die die Schönheit der Blumen nicht sehen.

7. Wir danken dir für das Getreide. Die Körner werden zu  Mehl gemahlen. Wir können damit Brot und vieles andere backen.

8. Wir bitten für alle Menschen, die nicht einmal das tägliche Brot haben.

9. Wir danken dir für das Brot und Wein. Sie schenken Leben, Kraft und Freude. Wir bringen jetzt Brot und Wein an den Altar, um miteinander dein Mahl zu feiern.

10. Wir bitten dich für alle Menschen, die nicht an diesem Mahl teilnehmen können.

Vater im Himmel, wir danken dir, dass wir alles haben, was wir zum Leben brauchen. Wir möchten gut mit deinen Geschenken umgehen und sie auch weiterschenken und teilen. Durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Gabengebet

Guter Gott, Brot und Wein stehen auf dem Tisch, dem Altar. Bei deinem Mahl, das wir nun miteinander feiern, schenkst du uns deine Liebe und deine Nähe. Dafür danken wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Schlussgebet

Gott, unser Vater, beim Fest Erntedank können wir lernen zu danken. Als Beschenkte können wir auch gut weiterschenken. Nicht nur heute, sondern alle Tage wollen wir dir und unseren Mitmenschen dankbar bleiben. Wir loben und preisen dich durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.
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